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lH Das Neueste von Montenegro .

Als die erste Nachricht von einem neuen Zusammenstoß der
Türken und Montenegriner gemeldet wurde , gerietst die poli¬
tische Welt in heftige Bewegung ; man warf düstere Blicke in
die Zukunft , sprach von der unberechenbaren Tragweite der
gefallenen Flintenschüsse , und sah einen Sturm im Anzug , der
leicht verstängnißvoll für die Pforte werden könnte . Die arme
Pforte ! Kaum noch der Gegenstand der zärtlichsten Fürsorge ,
und als ein notstwendiges Glied im europäischen Staaten¬
system betrachtet , und mit Millionen Geldes und Strömen von
Blut vertsteidigt , sieht sie sich in Anklagestand versetzt als der
Störefried Europa 's ! Warum ? Weil sie einem raubsüchti¬
gen Bergvolk gegenüber sich zur Abwehr berechtigt glaubt . Es
ist nicht das erste Mal , daß sie mit demselben zu thun hat ;
aber in früheren Zeiten hat man sich um ihre Händel mit dem¬
selben nichts bekümmert ; erst in den neuesten Zeiten werden
sie in den Kreis der allgemeinen europäischen Politik mit her¬
eingezogen , und so hat sich ein Verhältnis gestaltet , was jeden¬
falls ein höchst sonderbares ist .

Als kurz vor Ausbruch der orientalischen Krisis die Pforte
ein Heer unter Omer Pascha gegen Montenegro marschiren
ließ , trat Oesterreich mit einem Veto ein , und jetzt sind es an¬
dere Mächte , die ihr Fesseln anlegen . Man räumt ihr weder
ein , daß sie die Montenegriner als rebellische Unterthauen be¬
handeln , noch daß sie gegen sie als ein von ihr unabhängiges
Volk Krieg führen dürfe . Sie haben ihnen nicht gehöriges
Gebiet in Besitz genommen ; der Pforte aber ist es nicht er¬
laubt , sie daraus zu vertreiben ; man nöthigt die Pforte zu
einem Waffenstillstand und Räumung der von ihr eingenom -
nkenen militärischen Stellung ; während ihre Truppen den
Rückzug bewerkstelligen , werden sie auf die perfideste Weise
überfallen und erleiden eine blutige Niederlage . Diese schnöde
That wird als eine Heldenthat bewundert und gepriesen , und
man findet für gut , keine Notiz zu nehmen von Barbareien ,
die an Verwundeten und wehrlosen Gefangenen verübt wer¬
den , und kaum übertroffen werden von der Wildheit und Un¬
menschlichkeit , mit welcher die Wilden Nordamerika ' s ihre
Gefangenen behandeln .

Nun kommt die Nachricht , daß ein neuer Konflikt stattge¬
funden , in welchem fünf Montenegriner getödtet , 40 ver¬
wundet worden sind . Und dieses Scharmützel soll nun sofort
ein Ereigniß von unermeßlicher Tragweite sein ! — So ge¬
fährlich ist indessen die Sache doch nicht ; man wird schwerlich
um dieses Grundes willen der Pforte den Prozeß machen
wollen , nachdem man kaum noch ihre Integrität in blutigem
Kampfe verfochten hat ; auch scheint schon eine ruhigere Be¬
trachtung der Dinge eingetreten zu sein . Unter allen Umstän¬
den aber würde man gut thun , der Politik gegen die Türkei
kein christliches Mäntelchen umhängen zu wollen . Die Mon¬
tenegriner wenigstens stehen trotz ihres Chriftenthums noch auf
der Stufe einer Barbarei , die so naturwüchsig ist , wie sie nur
immer sein kann ; über diese aber die Augen zuzudrücken , hieße
den Beweis liefern , daß die Politik in ihrem Betreff andere
Zwecke , als sittlich -religiöse verfolgt . Ganz in der Ordnung
ist es , wenn das christliche Europa den in der Türkei wohnen¬
den Christen Schutz und Sicherheit zu gewährleisten sucht , und
scharf darüber wacht , daß blutigen Freveln die gebührende
Sühne folgt ; gegenüber einem Staate aber , den man ja im
letzten Frieden in die Gemeinschaft des europäischen Staaten¬
systems ausgenommen hat , hat man auch die Verpflichtung ,

ihn in seinem Rechte zu schützen. Wir ziehen nur die Schlüsse
aus den von der europäischen Politik selbst geschaffenen Prä¬
missen .

** Schluß des englischen Parlaments .

London , 2. Aug. ( Tel . Dep .) Die Rede beim Schluß
des Parlaments lautet also : „ Mylords und meine Herren !
Wir sind von Ihrer Majestät beauftragt , ihre Freude darüber
auszudrücken , Sie von den Pflichten einer Session entheben zu
können , welche , obgleich unterbrochen , dennoch durch Ihre un¬
ablässige Thätigkeit an wichtigen Beschlüssen reich gewesen ist ;
Ihre Majestät ist glücklich , zu wissen , daß ihre Beziehungen zu
den auswärtigen Mächten der Art sind , daß sie die Erhaltung
des allgemeinen Friedens mit Zuversicht versprechen lassen .
Ihre Majestät zählt darauf , daß die Arbeiten der Bevollmäch¬
tigten , welche zur Konferenz in Paris versammelt sind , zu
einer befriedigenden Lösung der verschiedenen , ihr vorgelegten
Fragen führen werden . Die Anstrengungen , die Tapferkeit ,
und die Hingebung , welche in Indien die Truppen Ihrer Ma¬
jestät und jene der Ostindischen Kompagnie zeigten , sind über
alles Lob erhaben , und Ihre Majestät hofft , daß diese Anstren¬
gungen bereits mit so viel Erfolg gekrönt sein werden , daß die
furchtbare Empörung , welche auf einen großen Theil ihrer in¬
dischen Besitzungen wüthete , jetzt , mit Gottes Hilfe , bald un¬
terdrückt und der Friede in jenen wichtigen Provinzen wird
hergestellt werden können . In dieser Hoffnung genehmigte
Ihre Majestät die Akte , welche Sie annahmen , um die direkte
Autorität der Regierung ihrer indischen Besitzungen auf sie
zu übertragen , und Ihre Majestät hofft so die hohen Funktio¬
nen , welche sie übernahm , in einer Weise ausüben zu können ,
daß sie durch gerechte , unparteiische Anwendung des Gesetzes
diese Vortheile ihren Unterthanen aller Stämme und jedes
Glaubens in gleicher Weise zuwendet und durch Förderung
ihres Wohlstandes dem indischen Reiche mehr Kraft verleiht .

Meine Herren vom Hause der Gemeinen ! Ihre Majestät
hat uns beauftragt , Ihnen für die weise Liberalität zu danken ,
womit Sie die nöthigen Gelder für die Staatsbedürfniffe be¬
willigt haben . Der dermalige Stand der Einnahmen erlaubt
Ihrer Majestät das Vertrauen und die Hoffnung zu hegen ,
daß die von Ihnen bewilligten Gelder reichlich für die Be¬
dürfnisse ausreichcn werden .

Mylords und meine Herren ! Der gesundheitliche Zustand
der Hauptstadt muß für Ihre Majestät beständig eine Frage
von hohem Interesse sein , und die Königin hat sich beeilt , die
Akte zu genehmigen , welche Sie für die Reinigung dieses
großen Stromes angenommen haben , dessen augenblickliche
Beschaffenheit einem großen Lande wenig Ehre macht und
welche gleichzeitig der Gesundheit und dem Comfort der Be¬
wohner der Hauptstadt in ernster Weise schädlich ist. Ihre
Majestät hat ferner ihre Genehmigung einem Beschlüsse er -
theilt , dem zufolge den Städten und Bezirken größere Befug -
niß zum Ankauf alles Dessen eingeräumt worden ist, was
nöthig ist , um die Arbeiten behufs lokaler Verbesserungen zu
fördern und die Vortheile der unmittelbaren städtischen Ver¬
waltung weiter auszudehnen . Ihre Majestät rechnet darauf ,
daß Ihr Beschluß , betreffend die zukünftige Verwaltung der
Universitäten von Schottland , sich für diese ehrwürdigen An¬
stalten als sehr vortheilhaft Herausstellen werde , und daß er
mächtig dazu beitragen werde , das System des moralischen

und religiösen Unterrichts in Schottland zu fördern und aus¬
zudehnen .

Die Bill , betreffend die Uebertragung des Grundbesitzes ,
welche die bis dahin den Kommissären der verhypothezirten
Grundstücke zugestandenen Befugnisse ausdehnt und die Er¬
langung eines unangreifbaren Eigenthumsrechts zu Gun¬
sten der Ankäufer von Ländereien in Irland erleichtert ,
wird nicht ermangeln , für die Grundbesitzer große Vortheile
zu haben , und es wird daraus eine weitere Entwicklung des
Wohlstandes für diesen Theil der Staaten Ihrer Majestät
hervorgehen . Die von Ihrer Majestät genehmigte Akte zur
Errichtung der Kolonie Englisch -Columbia war dringend er¬
forderlich wegen der neuen Entdeckungen von Goldlagern an
jenem Orte ; indessen hofft Ihre Majestät , daß diese neue
Kolonie am Stillen Ozean nur der erste Schritt zu einem
festen Fortschritte sein wird , kraft dessen die Staaten Ihrer
Majestät in Nordamerika in einer ununterbrochenen Reihe
vom Atlantischen Ozean bis zum Stillen Meere von einer ge¬
treuen und fleißigen Bevölkerung von Unterthanen der Krone
Englands dauernd bewohnt werden können . Ihre Majestät
dankt Ihnen mit Anerkennung für den Fleiß und die Beharr¬
lichkeit , welche Ihnen gestattet haben , in einer verhältnißmä -
ßig kurzen Zeit diese Maßregeln und andere , wenn auch von
minderer , dennoch von unzweifelhafter Wichtigkeit anzunehmen .
Sie sind fast Alle bei Ihrer Rückkehr in Ihre Grafschaften
berufen , einen großen Einfluß auszuüben , und die Pflichten ,
welche Sie zu erfüllen haben , stehen den Arbeiten , deren Sie
enthoben werden , an Wichtigkeit für das Land kaum nach .
Ihre Majestät hat das Vertrauen und die Ueberzeugung , daß
dieser Einfluß unter den Auspizien der Vorsehung wird ver¬
wendet und diese Arbeiten in einer Weise werden erfüllt wer¬
den , welche Ihnen Ehre machen und zum allgemeinen Besten ,
sowie zur Wohlfahrt eines treuen und zufriedenen Volkes bei¬
tragen werden . "

Deutschland .
T Karlsruhe , 3 . Aug . Die bereits in diesem Blatte

berührte Verbindung der hiesigen Möbelfabrik von Haß -
linger mit jener des Hrn . Bürck in Mannheim hat nun
stattgefunden und sicht dieses Etablissement unter der Firma :
„ C . Haßlinger u . Komp ." einer schönen Zukunft entgegen . —
Der hiesige „ Gesellenverein " hat dem Hrn . Kaplan Brou -
gierin Anerkennung seiner Verdienste um den Verein gestern
Abend bei fröhlicher Zusammenkunft gelegenheitlich seines
Namensfestes eine Zither verehrt . Auch andere Festgeschenke
sind von Einzelnen ihm gereicht und ein Festgedicht ihm ge¬
widmet worden .

Pforzheim , 2 . Aug. Nachdem nunmehr , wie bereits
mitgetheilt , die Reparaturen am Eingang der großh . Gruft
beendet sind , ist heute dieJnfanterieabtheilung , welche
inzwischen hier zur Bewachung derselben aufgestellt war , wieder
in ihre Garnison Karlsruhe zurückgekehrt .

/ AuS dem Baulande , 3. Aug . Nicht leicht wurde eine
Einrichtung freudiger begrüßt , als die am 1 . d . M . eingetre¬
tene Umwandlung der bisherigen Eilwagenkurse in Post -
omnibus - Kurse mit ärarischen Wagen . Hat das Bau¬
land und der Odenwald zur Zeit auch noch keine Eisenbahn ,
so ist durch die genannte Einrichtung eine gewisse Entschädi¬
gung gegeben , da die Fahrpreise nicht nur um ein Bedeuten -

* «x. Ein gekürM HaMungrhaor .
( Schluß .)

Unser Haus hatte sich nie ganz von dem Stoße erholt , den sein Kredit
durch den gewaltsamen Tod des Herrn Robert erlitten hatte . Gerüchte ,
daß wir uns in einem zahlungsunfähigen Zustande befänden , flogen
vann und wann durch die Stadt und nahmen an Stärke mit dem Fäl -

ligwerden bedeutender Forderungen zu ; verklangen aber wieder eine
Zeitlang , nachdem lene prompt befriedigt worden waren . Auch unsere
Bankier - singen an . uns kalte Gesichter zu zeigen .

Die Gerüchte nahmen allmälig eine festere und zusammenhängendere
Gestalt an ; die Lage des Geldmarkts wurde eine ungünstige ; die stärk¬
sten Häuser können solchen widrigen Verhältnissen nicht immer wider¬
stehen , und wir mußten zuletzt unsere Geschäfte schließen . Wir stellten
lnssere Zahlungen ein -

Wider die allgemeine Erwartung lehnte Herr Forvpce es ab , kauf¬
männischen Beistand zur Aufstellung einer Ucbcrficht der Angelegenheiten
der Firma beizuziehcn . Bei einer vorläufigen Versammlung seiner
Gläubiger stellte er sich auf den Boden seines langen und thcuer erwor¬
benen Rufes kaufmännischer Rechtschaffenheit , und er bat sich eine vier -
zehntägige Frist zur Untersuchung seiner Bücher und Aktiva . Sie wurde
ihm bewilligt .

-Wenn Jemand darüber sich in seiner Hoffnung getäuscht sah , so war
es Michael Armstrong . Diesmal war die Sache nicht nach seinem Wil -

.leu gegangen . Aus Gründen , die er damals selber am besten wußte ,
wünschte er , nun , da das Haus gestürzt war , alle Bücher und Papiere
aus Herrn Ford - ce 's Bereich entfernt zu sehen . Es sollte nicht so kommen .

Herr Fordyce lebte von der Stunde jenes Gläubigerzusammentritts
an fast einzig in seiner Privat - Arbeitsstubc . Tag um Tag sah man ihn

Papiere ordnen und Auszüge aus den ledergebundenen Hauptbüchern
machen . Nacht für Nacht leuchtete chm seine grünbeschirmte Comptoir -

lampe durch die eine schwer ermüdende Arbeit hin . Er hatte sein

Schreibpult hinten aus dem Zimmer an jenes Fenster , links im Erdge¬
schoß, wo Michael Armstrong sonst saß, vorgerückt . Er arbeitete mei¬
stens allein , und nahm selten die Hilfe seines Sekretärs in Anspruch ,
außer zu einigen verwickelten Parthieen der Kaffenrechnungen .

So schritt die Zeit rasch voran , und Herr Fordyce hatte nur noch
wenige Tage zur Vollendung seiner harten Arbeiten .

ES war an einem Mittwoch Abend — einem Winterabend in der letz¬
ten Hälfte Januars — um halb acht Uhr , da saßen Herr Fordyce und
Michael Armstrong allein , nachdem alle Comptoirarbeiter fort waren ,
beisammen an dem Fenster der Stube dort , mit einer Masse von Papieren
beschäftigt . Sie schienen in einer zornigen Erörterung begriffen . Herr
Fordyce deutete fest auf einige weiße Papierblätter , die unter dem zu -

sammcngedrängten Glast der Schirmlampe hell aufleuchteten . Beide Ge¬

sichter bedeckte ein dunkler , von dem Wiederschcin der Bedachung der

Lampe herrührender Schattenschleier , aber Michael Armstrong
'S scharfe

Augen blitzten mit bösem Strahl selbst durch den Nebelschein jenes
Dämmerlichts . Im nächsten Augenblick war er hinter Herrn For -

dyce
's Stuhl , die Hand fest in den Falten des Halstuchs des alten Kauf -

Herrn eingedreht . Ein kurzes , verzweifeltes Gegenstrcben erfolgte . . . .

zwei Arme schnellten sich wild in die Luft . . . . ein Körper fiel vom Stuhl

zu Boden . . . . und Herr Jakob Fordyce hatte in d em Augenblick mehr

erfahren , als ihn alle jene Papierstöße gelehrt hätten , wenn er sie Jahre

lang geprüft hätte . Er war todt ; — todt , dazu , ohne irgend äußere
Merkmale von Gewaltthat au seinem Leibe.

Doch Das war nicht Alles .
Esther Barnard saß ohne Licht in der dunkeln Vertiefung ihres Lieb¬

lingsfensters ; — saß , wie gebannt , gelähmt , vertrocknet , sprachlos , und
schaute auf das alte Arbeitsstubenfenster und die grünbcschirmte Lampe ,
unter deren Schatten dieses Schreckensschauspiel gerade vor ihren Augen
vorging . Sie vermochte kein Zeichen zu geben . Die ganze furchtbare
Vergangenheit Michael Armstrong s stand klar vor ihr , wie in einem
Spiegel , wenn auch das Bild in einem Nu , so schnell , wie es sich ge -

staltet hatte , sich zersplitterte . Sie mußte dort die ganze Nacht durch
gesessen haben , achtlos des öfteren RufenS ihres kranken Vaters in der
Stube nebenan , zu dessen Wartung sie an dem Abend aus der Kirche
geblieben war . Man fand sie am Morgen noch in derselben Lage , —

eine halb Wahnsinnige .
Michael Armstrong kam am nächsten Tage pünktlich zur Geschäfts¬

stunde . Er erschien selbst gesammelter als gewöhnlich ; denn er glaubte ,
jeder Beweis gegen ihn sei nun auf immer vernichtet . Eine strenge
Untersuchung wurde von Seiten der Gläubiger angestellt , und die irren
Reden der armen Esther Barnard lieferten eine wichtige Grundlage für
die Ermittlung seiner Schuld . Vielleicht sollte gerade ihre traurige
geistige Zerstörung der Anlaß zu seiner leiblichen werden ; denn bei ge¬
sunden Sinnen würde sie , wie ich glaube , nie sich haben bewegen lassen ,
e i n Wort wider ihn zu reden ; ihr Herz hätte brechen können , aber ihre
Zunge wäre stumm geblieben . So aber wurden ihre Anklagen Stück¬

chen um Stückchen aufgclescn und zusammengesetzt , wie ich viel von
dieser Geschichte ihren Lippen in Hellen Zwischenräumen entnommen habe ,
wobei ich alles Unzusammenhängende und Dunkelscheinende aus der

Einbildungskraft und eigenem Wissen mir ergänzte .
An die Gerichte gelangte die Untersuchung nie. Michael Armstrong

sah mit seinem altgewohnten Scharfblick das unvermeidliche Ergebniß
der Beweismittel , — sah , wie sich Ring an Ring fügte — von der Spe¬
kulation zur Fälschung , von der Fälschung zu seiner Vergiftung des

Herrn Robert Fordyce , von der Vergiftung zu seiner Fälschung des das

frühere Verbrechen überwälzenden Briefes , und von dem Briefe zum
Sturz des Hauses und der Ermordung seines letzten noch lebenden Ver¬

treters . Um der erwarteten Strafe zu entgehen , nahm er , der allezeit

für jeden Nothfall sich vorgesehen hatte , in dem Privatzimmer dort Gift

vor unfern Augen . Ob das Kapital , um das er die Firma , ihre Mittel

untergrabend , gebracht hatte, ' in seinen Händen Früchte getragen hatte

oder nicht , erfuhren wir nie . Er hatte keinen Verwandten , nannte we¬

nigstens nie einen , wie auch ihn Niemand je als Verwandten ansprach .



des niedriger sind , als die der Eilwagen , sondern durch die

Zwischenstationen der Verkehr sehr erleichtert wird . Einen

besondern Vortheil für uns sehen wir darin , daß zwei Ab¬

fahrten in Heidelberg Abends im Anschluß an mehrere Bahn¬

züge sind .
* DomNeckar , 2 . Aug . Die Neckar - Dampfschiff¬

fahrt wird , wie man versichert , in nächster Zeit wieder be¬

ginnen . Wenn auch der Neckar nicht viel gewachsen ist , so

wird es dadurch möglich , daß die württembergische Regierung

zwei kleine Dampfboote hat bauen lassen , welche nur wenig

Wasser bedürfen , um fahren zu können .

Mannheim , im Juli . ( B . Cntrlbl .) Das wachsame

Auge , welches unsere Staatsregierung dem innern Gemeinde¬

leben und insbesondere dem Gemeindehaushalte dis

jetzt gewidmet hat , war ohne Zweifel mit eine erhebliche Ur¬

sache der Besserung der finanziellen Zustände vieler Gemein¬

den . Die Sorgfalt , welche die großh . Regierung für diesen

Verwaltungszweig an den Tag legte , wird sich noch steigern ,
indem sichern « Vernehmen nach bereits die Anordnung getrof¬

fen ist, daß die großh . Kreisregierungen jährlich sich die Vor¬

anschläge von mindestens dem zwanzigsten Theil ihrer unter¬

gebenen Gemeinden des Kreises vorlegen zu lassen und diese

einer sorgfältigen Prüfung , und sei es durch besondere Kom¬

missäre hiefür , zu unterwerfen haben . Dabei wird hauptsäch¬

lich auf die Gemeinden ein Augenmerk gerichtet werden , wo

außerordentlich hohe Umlagen sich zeigen oder sonstige Män¬

gel in der Ordnung ihres Gemeindehaushaltes bekannt wur¬

den . Das großh . Ministerium des Innern wird die Prü -

fnngSresultate sich selbst vorlegen lassen , und es läßt sich er¬

warten , daß bei solch gründlicher Erwägung der Gemeinde¬

verhältnisse und deren Haushalt der letztere nur gewinnen
kann .

Mannheim , 2 . Aug . Der gegenwärtige Garnisons¬

wechsel derk . bayrischenTruppen im bayrischen Pfalz¬

kreise führte heute Vormittag 11Vr Uhr ein Bataillon des

k. bayr . 6 . Infanterieregiments Friedrich Wilhelm von Preu¬

ßen und Nachmittags 1 '/r Uhr das 2 . Bataillon des 13 . In¬

fanterieregiments Kaiser Franz Joseph von Oesterreich durch

hiesige Stadt . Beide Bataillone wurden von dem interimi¬

stischen Garnisonskommandanten Oberst Frhrn . v . Adelsheim
in Begleitung einer größern Anzahl von Offizieren , darunter

auch die frcmdherrlichen des 8 . Armeekorps , empfangen und

mit der Musik des 2 . Infanterieregiments Prinz von Preußen

hier durch die Stadt geleitet . Das erstgenannte Bataillon

geht von Landau nach Amberg ; das zweite von Bayreuth

nach Landau .

Z Mannheim , 3 . Aug . Se . Maj . der König von

Württemberg wird heute mit demjSchnellzuge aus Baden

hier ankommen , im Pfälzerhof diniren , und um 3 Uhr 20 M .
die Reise auf der jenseitigen Bahn über Mainz nach Schlan¬

genbad fortsetzen . — Heute früh kurz nach 4 Uhr allarmirten
die Tamboure in der Rheinthor -Kaserne ; in der ziemlich nahe

gelegenen Staniolfabrik war Feuer ausgcbrochen , welches

jedoch in kurzer Zeit und beinahe ohne fremde Hilfe wieder

gelöscht wurde . — Der sog . „ unbekannte Sänger
" gab gestern

Abend in der großen Halle des Löwenkellers eine Produktion

zum Besten der durch Brand so hart betroffenen Walld 0 r -

fer ; die Einnahme soll 150 fi. betragen . Die angeordnele
Hauskollekte nimmt hier diese Woche ihren Anfang , und

es sind bereits für jedes Quadrat die Einsammler bekannt ge¬
macht . — Rheinhöhe 1 * 5 " unter Mittel , fällt seit heute

Nacht langsam .

^ Mosbach , 2 . Aug . Gestern Abend um 9 Uhr brach
in Billigheim ein ziemlich bedeutender Brand ans , der

bis Morgens 3 Uhr dauerte und durch welchen besonders

mehrere ärmere Leute sehr schwer betroffen wurden . Cs sind
dem Vernehmen nach 3 Wohnhäuser und 4Oekonomiegebäude
abgebrannt , in welchen letzteren ein großes Quantum Heu und

Frucht aufbewahrt gewesen sein soll . Ueber die Entstehung
des Brandes ist Sicheres noch nicht bekannt geworden . — Die

Fruchternte ist hier zwar noch nicht ganz vorüber ; aber

man kann schon so viel sagen , daß , wenn sie auch der letzt-

jährigen nicht gleichkommt , sie doch immer noch einen recht

ordentlichen Ertrag liefert . Die so lange Zeit anhaltende

Er starb , ohne ein Zeichen , ohne einen Laut , in finsterer Verstocktheit ,

das Gesicht wider die Wand gekehrt .
Ein Mal überließ ich mich der Hoffnung , Esther Barnard könne ge¬

nesen , und hatte schon eine Heimat für sic in Bereitschaft , selbst ohne den

selbstischen Wunsch der Belohnung mit ihrem armen gebrochenen -Herren .

Ihr Vater starb , und ich pflegte sie wie ein Bruder . Kurze lichte Zwi¬

schenräume unterbrachen und linderten zu Zeiten ihre schwermüthigeS

Zrrsein , in denen sie mir so rührend und lieblich für vermeintliche Gut -

thaten dankte , daß ich darin mehr als meinen Lohn fand . Es war meine

Freude , auf solche glückliche Augenblicke zu warten — geduldig , Tage ,

Wochen , Monate lang . J „ einem von diesen starb sie endlich in meinen

Armen , und ich begrub sie in dem Boden ihrer alten Kirche drüben vom

Thorweg . Unsere Firma wurde nie , in keiner Gestalt , wieder hergestcllt ;

ich aber kann mich nicht trennen von dem alten Orte ; ich habe ihn nach

und nach herunterkommen gesehen , Stufe um Stufe , bis er kaum tiefer

herunterkommen kann ; aber er ist ja doch immer in Esther s Nähe . Es

ist kein großes Glück , wenn man so gar alt wird .
»

* Ä-

Der alte Buchhalter erzählte seine Geschichte wahrhaft und klar , und

nur gegen den Schluß wurde seine Rede zitternd und minder vernehm¬

lich . Mag auch Manches davon aus der Einbildungskraft eines Greises

sich gestaltet haben , die von der Ueberlieferung über einige geschloffene

staubbedeckte Fensterladen sich nährte , so erregte sie doch meine » Antheil ,
denn sie sprach zu mir von einer vergangenen Zeit und von Personen und

Dingen , unter denen ich gern lebe und webe .

* Kg . Amerikanische Blnmenlese . Eine Sklave » Ver¬

steigerung . ( Schluß .) Ich ging dann hinüber auf die männ¬

liche Seite des Sklavenmarkts , wo man mich mit ähnlichen

Bitten bestürmte , die in jeder Mannichfaltigkeit des TonS und der

Manier , und fast von jeder Art von Feldarbeitern oder Hand¬

werkern , vorgebracht wurde . Einige waren an dieBaumwollenpflanznng ,

trockene Witterung scheint besonders der Qualität sehr nach -

theilig gewesen zu sein . — . Seil gestern ist nun der neue

Omnibusdienst durch den Odenwald im Gange . Die

Omnibusse sind recht zweckmäßig und schön gebaut , und es

wird die ganze Einrichtung sicher den vollen Beifall des rei¬

senden Publikums finden . Den größten Verlust bei der Sache
wird ein Kutscher in Aglasterhausen erleiden , der bisher täg¬

lich einen Omnibus zwischen hier und Heidelberg fahren ließ .

Die neue , gefährliche Konkurrenz scheint ihn übrigens keines¬

wegs entmuthigt zu haben . Vielmehr hat er öffentlich ange¬

zeigt , daß sein Omnibus auch nach dem 1 . Aug . gehen werde ,
und hat , um Passagiere zu bekommen , das ohnedies schon

niedrige Fahrgeld weiter herabgesetzt , auch freie Ueberfahrt
über den Neckar versprochen . Die Erfahrung wird lehren ,
ob dieser Privatomnidusdienst neben dem der Posthaltereien

für die Dauer wird bestehen können .

Rastatt , 2. Aug. Heute hat dahier ein Unfall
stattgefunden , der glücklicher Weise ohne allzu schwere Folgen

geblieben zu sein scheint . Eine Abtheilung der 7 . Festungs -

datterie war damit beschäftigt , ein Festungsgeschütz von der

Lünette 47 an einen andern Ort zu schaffen . Der Weg führte
über eine bei der Lünette befindliche hölzerne Brücke , welche
bei dem Ueberfahren brach . Drei Kanoniere erlitten bei

Vieser Gelegenheit Verletzungen , die jedoch keinen gefährlichen
Charakter haben sollen .

Aus dem Murgthale , 1 . Aug. Am 30 . v. M . ist
ein Taglöhner , Namens Jos . Nach mann , von Glashütten -

Schwarzenberg in Tragbronn ( Gemeinde F 0 rbach ) unter

eigenthümlichen Umständen gestorben . - Tags vorher war er

an verschiedenen Orlen der Umgegend gewesen , hatte in einem

Wirthshause Branntwein getrunken und war deö Morgens
vor 5 Uhr nach Tragbronn gekommen , wo er sich so heftig er¬

brach , daß man glaubte , er sei stark betrunken . Nach einigen
Stunden jedoch war er eine Leiche . Heute früh begab sich das

großh . Amtsgericht nebst den beiden Amtsärzten von Gerns¬

bach zur Legalinspektion an Ort und Stelle . Vorläufig ver -

muthet man , daß hier ein Fall von Selbstvergiftung
vorliegen dürfte .

-2 - Aus dem Amtsbezirk Bühl , 3 . Aug . Am 5 . d . M .
wird die neue Brücke zu Neuweier , welche zur Fort¬

setzung der Straße von Lichtenthal über Geroldsau gebaut
wurde , dem öffentlichen Verkehre übergeben worden . Neu¬

weier hat durch Herstellung der neuen Straße außerordentlich

gewonnen , und mit Recht wird letztere wegen ihrer pittoresken

Lage und ihrer mannichfaltigen Naturschönheiten häufig von

Badegästen zu Ausflügen benützt . — Die in Steinbach be¬

findliche Schnurfabrik des Hrn . A . Droll ist in letzterer

Zeit bedeutend erweitert worden , und die ausgezeichneten Fa¬
brikate , welche dieses Etablissement liefert , vermögen ganz

wohl mit den feinsten französischen Schnüren ( b' icvlles ) zu
konkurriren .

Freiburg . 2 . Aug . Der verewigte k. k . österreichische
Staatsinliilster Frhr . Johann Philipp v. Wessen berg hat
sein Leben ( der hiesigen Zeitung zufolge ) aus 85 Jahre 8 Mo¬

nate gebracht . Lewer war dasselbe m den letzten Jahren

durch körperliche Leiden getrübt . Die Teilnahme und Trauer

um den edlen Verblichenen , der von Jedermann gekannt und

wegen seiner Freundlichkeit , Leutseligkeit , und großen Wohl -

thäligkeit hochverehrt wurre , ist eine allgemeine , wohlverdiente .
Dem Vernehmen nach ist in dem Testamente , das heute eröff¬
net wurde , von dem Verstorbenen verordnet worden , seine

Leiche nach der Grundherrschaft Feldkirch , im Amtsbezirk

Staufen , zu verbringen und daselbst in die Familiengruft bei¬

zusetzen .
* AuS dem Wiesenthal , 2 . Aug . Schweizerischen

Blättern zufolge hat das großh . badische Ministerium des

großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten der Re¬

gierung von Basel die Anzeige gemacht , daß badischer Seits
die Erbauung einer Eisenbahn vonBaselbisSchopf -

heim beabsichtigt werde . Die Basler Negierung hat bereits

die nöthigen Weisungen zur Aufnahme der Pläne auf dem

Basler Gebiet gegeben .

-HL Ueberlingen , 1 . Aug . Durch die Ernennung unseres

bisherigen Bürgermeisters , Hrn . Notar Schmalholz , zum

^ Einige an die Zuckerpflanzung gewöhnt ; Einige waren Zimmcrleute ,
! Einige Gärtner , Einige Kutscher , Einige Barbiere , Einige Kellner ; Alle

I aber waren gleich begierig , verkauft zu werden . Einer — meinen uner -

j fahrenen Augen schien er so weiß wie ich selber , und den ich bei mir ohne

j Weiteres für eine » Irländer vom reinsten Wasser aus der Grafschaft

Cork genommen hatte — stand von seinem Sitz auf , wie ich vorüber¬

ging , und bat mich , ihn zu kaufen : „Ich bi » ein geschickter Gärtner ,
Ew . Ehren " , sagte er mit echt irischer Titulirung und einem nicht zu

verkennenden irische» Accent . „ Ich bin auch ein Stück von einem

Zimmermaon , und kann den Pferden Nachsehen , und alles Mögliche

sonst im Hause verrichten ." „ Du spaßest "
, sagte ich ; „du bist ja ei »

Irländer ." „Mein Vater war ein Irländer " . In dem Augenblick

kamen der Sklavenhändler und der Eigenthümer des Lokals heran . „ Ist

da kein Jrrlhum "
, sagte ich „der Mann ist ja ein Weißer ." „ Seine

Mutter war eine Schwarze ( Nigger ) "
, versetzte er ; „wir haben zmvei -

len noch viel weißere Leute zum Verkauf , als er . . . . Sehen Sie nur

seine Haare und Lippen an . Da kann man sich an ihm nicht irren . "

Wieder kam das Wchsein mich an , u»d mich verlangte hinaus ins Freie ,

eine reinere Lust zu athmen . „ Ich kauf ' te gern den Mann und ließe ihn

frei " , sagte ich zu einem Herrn unserer Gesellschaft . „ Sie würden ihm

damit keine Wohlthat thun "
, lautete die Antwort . „ Ein freigelaffc -

ner Sklave besitzt selten Selbstvertrauen oder Thatkraft . Die Skla¬

verei entwürdigt und verkrüppelt die moralischen Eigenschaften so,

daß sie die Krücke , selbst in der Freiheit , nöthig haben und

nicht allein gehen können ; sie finden es unmöglich , mit den

freien Weißen zu konkurriren , und , sich selbst überlaffen , sinken

sie zu den niedrigsten und elendest bezahlten Beschäftigungen herab ." —

„Sic sind ein Engländer und ein Reisender
"

, sagte der Sklavenhändler ;

„und Sie werden mich recht verbinden , wenn Sie Fragen an die Neger

stellen wollten/ '
„ Was für Fragen ? " sagte ich . „ Soll ich sie fragen ,

ob ihnen die Freiheit oder die Sklaverei lieber ist ?"
„ Das mein ' ich

nicht "
, versetzte er . „ Fragen Sie sie, ob ich sie nicht gut behandle ; ob

Amtsrevisor in Wolfach ist das hiesige Bürgermeisteramt in

Erledigung gekommen . Dem Vernehmen nach ist unser ehe¬
maliger Bürgermeister und Deputirter , Hr . Hofgerichts -Regi -

strator Oe . Magg in Konstanz , diejenige Persönlichkeit , auf

welche sich die meisten Stimmen der Wahlberechtigten einigen
werden . Auch glaubt man , daß Hr . Magg die Wahl unter

gewissen Voraussetzungen annehmen werde .

Darmstadt , 1 . Aug. ( Fr. I .) Heute Morgen wurde die
Eisenbahn zwischen hier und Mainz in aller Stille dem

Verkehr eröffnet . Der Bau der stehenden Brücke über
den Rhein bei Mainz wird allen Zeichen nach im nächsten
Frühjahr begonnen werden .

x Koblenz , 31 . Juli . Gestern , gegen 4 Uhr Nachmit¬
tags , traf Se . König !. Hoheit der Prinz von Preußen
auf der Reise von Baven nach Ostende hier ein . Unsere Ge¬
neralität , die Spitzen der Behörden , und eine große Anzahl
hiesiger Einwohner empfingen Höchftdenselben , während tue

Forts , die Rheinbrücke , und ein großer Theil der Häuser un¬

serer Stadt im Festschmuck prangten . In dem Augenblick , als

derselbe die Landebrücke betrat , erschien die Frau Prinzessin
von Preußen König !. Hoheit und führte ihren erlauchten Ge¬

mahl in das königl . Residenzschloß . Nach eingenommenem
Diner setzte gegen 6 Uhr der Prinz , begleitet bis Neuwied von
seiner erlauchten Gemahlin , die Reise fort . — Der schon er¬

wähnte Brückenbau der Pionniere über die Mosel am

gestrigen Tage ist in 2 ^ Stunden vollbracht worden und
wurde dabei zum Theil das Birago

'
sche System in Anwen¬

dung gebracht ; die Uebungen der Pionniere werden nun im
Miniren und sonstigen Belagerungsarbeiten fortgesetzt . —

Der Zug der Fremden hat sich erheblich vermehrt . Auch
im Bade Ems ist der Besuch in erfreulicher Zunahme begrif¬
fen . Vorgestern Abend gerieth der letzte Eisenbahn -Zug zwi¬
schen dort und Lahnstein aus den Schienen , und ohne die Vor¬

sicht des Zugführers hätte ein großes Unglück geschehen und
der Zug in die Lahn stürzen können . Diese kurze Bahnstrecke
hat einige nach dem Urtheile Sachverständiger gefährliche Kur¬
ven , auf welchen langsam und vorsichtig gefahren werden muß ,
ein Uebelstand , der von den Reisenden vielfach getadelt wird .

Hamburg , 31 . Juli . Man meldet aus Kopenhagen ,
daß der Finanzminister für 2 Mill . Mark Hamburger Bank »
von der neuen norwegischen Anleihe angekauft habe .

Berlin , 31 . Juli . ( W . Sttsanz .) Dem Anträge des

holsteinischen Ausschusses war eine ausführliche
Motivirung beigegeben , als deren Verfasser Hr . v . Schrenck
bezeichnet wird . Diese war es , wogegen Hannover im Aus¬

schüsse sowohl , als auch in der Bundestagssitzung vom 22 . d .
austrat , indem es eine Frist behufs Einbringung eines Sepa¬
ratvotums in Anspruch nahm und wegen der entgegenstehen¬
den Entscheidungen des Ausschusses und der Bundesversamm¬
lung an die Bundesregierungen appelliren zu wollen er¬
klärte . Dem Beschlußentwurf der vereinigten Ausschüsse
ist Hannover beigetreten . Es hat aber gegen die Zuzie¬
hung des dänischen Bundestags - Gesandten , Hrn . v. Bü -
low , zu den Sitzungen der vereinigten Ausschüsse Protest er¬
hoben , weil es darin eine Betheiligung Dänemarks an der
Aktion deö Bundestages erblickt , welcher Ansicht jedoch die
Majorität der Bundesversammlung nicht beitreten zu müssen
glaubte , da Hr . v . Bülow kein Stimmrecht hat , seine Bethei¬
ligung an den Ansschußverhandlungen vielmehr lediglich die
eines Zuhörers ist , bei welchem eventuell Auskunft erfordert
werden kann .

Berlin , 31 . Juli . ( Fr. I .) Nach den Anzeichen , welche
bisher über die fernere Regelung der oberen Staatslei¬
tung in den hiesigen orientirten Kreisen hervortreten , wurde
neben der Eventualität einer abermaligen Verlängerung der

Stellvertretung neuerdings auchdie Regentschaftsfrage
in Erwägung gezogen . Dagegen darf hinsichtlich der von
anderer Seite in der Presse gebrachten Mittheilung , daß für
den Ablauf der zeitweiligen Stellvertretungsfrist eine Mit¬
regentschaft in Aussicht genommen sei , unverändert festgehal¬
ten werden , daß ein derartiger Vorschlag an maßgebender
Stelle niemals in Erwägung gezogen wurde und die darauf
bezüglichen Gerüchte und Erörterungen ohne Ausnahme jeder
Begründung entbehren .

ich nicht freundlich gegen sie bin ; ob sie nicht genug zu essen und zu trin¬

ken bekommen , so lange sie bei mir find ?" Ich sagte ihm , daran zweifelte

ich nicht ; sie sähen reinlich , wohlgchalten und wohlgenährt aus ; aber
— " ; und in diesem „aber " lag der ganze Casus , obwohl der würdige
Händler von New - Orleans ihn zu begreifen völlig außer Stande war .

Ganz die gleiche Ansicht und das gleiche Begriffsvermögen scheint durch
die Sklavenstaaten ohne Ausnahme zu herrschen .

x Amerikanischer Riesengasthof . Das hervorstechendste
öffentliche Gebäude in New -OrleanS ist das St .- Charles - Hotel . Es

enthält nicht selten von 700 bis zu 750 Gästen , und seine großartige
Eingangshalle , worin „ Herren " rauchen , lesen , „Tabak kauen " u . drgl .
m ., bietet ein Schauspiel regen Treibens , wie man es nur an der Pa¬
riser Börse findet . Die Damen , durchschnittlich 100 an der Zahl , setzen
sich in voller Toilette zum Frühstück ; und nach der Mittagstafel soll der

Gesellschaftssaal einem Hof der Fccnkönigin gleichen . Dieses „Monstrc -

Etabliffement "
^ st eine Musteranstalt in seiner Art , und eine der Sehens¬

würdigkeiten der Vereinigten Staaten . Man kann recht eigentlich die

Dampfmaschine als den „ rechten Arm " desselben , wie noch anderer

großer Gasthöfe in Amerika , bezeichnen ; denn sie kocht , backt , bratet ,
wäscht , heizt , trocknet ; kuH , thut Alles für den Wirth , ausgenommen
reden und seine Rechnungen einziehen .

— Vom Watzmann schreibt der „Volksbote " , daß in vergange¬
ner Woche die Königin von Bayern und m/hrere hohe Herr¬

schaften bei Gelegenheit einer Bauernhochzeit vor das Gasthaus
„zum Watzmann " vorfuhren und auSstiegen . Die Königin machte
sogleich ein Tänzlein mit dem Hochzeiter und unterhielt sich lange
und freundlich mit den Brautleuten , welchen sie etliche Dukaten als

„Kranzgeld " in die Hand drückte .



Halberstadt , 31 . Juli . ( Fr. P .-Z .) Der frühere Predi¬
ger der von ihm 1847 gestifteten hiesigen „ freien Gemeinde "

,
A. T . Wislicenus , hat jüngst sich zurückgezogen und sein
Domizil nach Waltershausen in Thüringen verlegt , da er die
ihm aufgelegten Beschränkungen nicht länger dulden mochte .

Quedlinburg , 1 . Aug . ( Fr . P . -Z .) Die bisherige Noch
der Lehrer hat jeyt an vielen Orten Lehrernolh hervorge¬
rufen , weßhalb man sich genöthigt sieht , das unzulängliche
Einkommen der Lehrerstellen aufzubeffern . An mehreren Or¬
ten werden die Schulen von Präparanden , ehemaligen Gym¬
nasiasten rc. versehen , da es an eraminirlen Lehrern mangelt .

Jena , 30 . Zuli . ( Fr . Postz .) Gestern Abend ist die von
dem Bildhauer Professor Drake in Berlin gefertigte
Statue des Stifters der hiesigen Universität , Kurfürsten
Johann Friedrich des Großmüthigen , auf dem Markte glück¬
lich aufgcrichtet worden . Alle Diejenigen , welche die Statue
gesehen haben , erklären dieselbe für durchaus gelungen und
für ein wahres Meisterwerk . Die Enthüllung erfolgt bekannt¬
lich am 15 . nächsten Monats , dem ersten Tage der Feier des
Universitätsjubiläums .

Eiseuach , 30 . Juli . ( Wes .-Z .) Die seit dem 22 . hier
tagende Konferenz von Bevollmächtigten deutscher Regierun¬
gen zum Zweck einer Revision desGothaerVertragesvon
1851 wegen der Heimathsverhältniffe ist geschlossen worden .
So viel wir vernehmen , ist es gelungen , über eine Reihe von
Bestimmungen , durch welche vorgekommene Zweifel gehoben
und Lücken ergänzt werden sollen , sich zu einigen , nicht minder
auch in Betreff der praktischen Handhabung des Vertrages ,
namentlich wegen des Transports der Ausgewiesenen , eine
Reihe von gleichmäßigen Normen zu verabreden , welche den
Bereinsregierungen zur Instruktion der Behörden sollen
empfohlen werden .

Dresden , 31 . Juli . ( Fr . I .) Die Erste Kammer
hat die Anträge ihrer Deputation in Betreff der Annahme des
Kriegsbudgets in allen Punkten genehmigt . — Das
Postulat von 300,000 Rthlrn . für die Erbauung einer neuen
Porzellanfabrik in Meißen und die Restauration der
Albrechtsburg , des Stammschlosses des sächsischen Für¬
stenhauses , wurde heute von der Ersten Kammer einhellig ge¬
nehmigt . Der Aufschub , den der von der Zweiten Kammer
darüber angenommene Modus einer Anlegung von 200,000
Rthlrn . aus Zinsen zu diesem Zwecke mit sich führen würde ,
scheint der Deputation der Ersten Kammer ein ungerechtfertig¬
ter . Am Montag wird die Zweite Kammer sich weiter dar¬
über zu erklären haben .

Dresden , 1 . Aug . Starke Landregen , welche im
ganzen Königreich gefallen sind , haben große Unglücks¬
fälle zur Folge gehabt . In Glauchau stürzten Häuser ein .
Zwei Ertrazüge mit Rettungskähnen und Pontonnieren gin¬
gen von hier dahin ab . Im Chemnitz sind die Vorstädte
überfluthet . Wenig fehlt an dem Wasserstande des Jahres
K854 . Auch in Zwickau Waffersnoth .

Wien , 30 . Juli . Auf den Wällen Wiens sind gestern
die Kanonen aufgefahren worden , welche die glückliche .
Entbindung Ihrer Maj . der Kaiserin verkünden werden . —
Der Graf v . CH ambord ist , von Köln kommend , nach
Frohsdorf hier durchgereist . — Auf allerhöchste Anordnung
sollen von Heuer an die jährlichen Musterungen bei den
Truppen wieder vorgenommen und durch die Korpskomman¬
danten oder deren sä Istus , nach Umständen selbst durch die
kommandirenden Generale , abgehalten werden . Dabei kann
die Mannschaft ohne Unterschied der Charge ihre Gesuche und
Beschwerden Vorbringen und diese werden der höchsten Mili¬
tärbehörde vorgelegt .

Frankreich .
* Paris , 2 . Aug . Man hat den Befehl gegeben , die

Veröffentlichung eines jeden Planes zu verhindern , welcher
über die Zahl und die Natur der in Cherbourg befindlichen
Feuerschlünde oder der anderen Vertheidigungswerke eine An¬

gabe enthält . Blos die Aufnahme der hydraulischen Arbeiten
und der allgemeinen Vertheidigungslinie ist gestattet . Der
Andrang der Reisenden wird ein sehr großer werden . Auch
die Diplomatie bezeigt sich neugierig . Die Gesandten von
Sachsen , Bayern , Hannover , Baden , und Sardinien haben
zusammen einen Dampfer gemiethet , um dem interessanten
Schauspiele mit Gemächlichkeit beiwohnen zu können . Man
glaubt , daß Baron Hübner und Graf Hatzfeldt auch
nach Cherbourg gehen ; eingeladen sind Beide . — Die
Beerdigung des Hrn . BenoitFvuld fand gestern statt .
Eine große Anzahl Personen , darunter mehrere Mitglie¬
der der großen Staatskörper und zahlreiche Notabilitäten
der Wissenschaften , der Literatur , der Künste , der Verwaltung ,
des Handels und der Industrie , wohnten derselben bei . —
Börse . Die Liquidation ging gut vorüber , war aber auf die
Kurse und Geschäfte von nur geringem Einflüsse . Die Zahl
der Spekulanten ist sehr gering und wird durch die Cher -
bourger Feste noch abnehmen .

Belgien .
Brüssel , 31 . Juli . ( Fr. I .) Inder heutigen Kammer¬

sitzung veranlaßte die Behauptung des Hrn . Loos , der Ge¬
neral Renard habe 1855 dasselbe Projekt bekämpft , das er in
diesem Augenblick vertheidige , und er würde vielleicht Dies
heute noch mit entschiedenerem Talent thun , als er dieser Tage
in Erfüllung seiner Mission bethätigt , einen höchst bedauer¬
lichen Zwischenfall . In höchster Aufregung vergaß sich der
königl . Kommissär so weit , dem Bürgermeister von Antwerpen
die energische , aber eben nicht parlamentarische Antwort hin¬
zuwerfen : „ Das ist eine Lüge !" Auf das tobende Geschrei
der Kammer , und namentlich der Rechten : „ Zur Ordnung "

,
nahm der General indeß diesen Ausdruck zurück und entschul¬
digte sich mit seiner Unerfahrenheit in parlamentarischen De¬
batten . Die Versammlung mußte sich hiermit um so mehr be¬
ruhigen , als der königl . Kommissär den unumstößlichen Be¬
weis führte , daß jene Beschuldigung des Hrn . Loos , welche
eben sy tief verletzend für den Mann von Ehre und Überzeu¬

gung , als für den Soldaten war , jeder Begründung ent¬
behrte . Hr . Loos war übrigens nicht viel glücklicher mit den
übrigen Argumenten seiner heutigen , gar nicht enden wollen¬
den Rede . Auch der etwas pathetische Schluß seiner Rede ,
welcher dem Ministerium die Verwünschungen der Antwerpe -
ner Bevölkerung im Falle eines Bombardements schilderte ,
war insofern unglücklich , als sie Hrn . Dolez Gelegenheit zu
einer äußerst glänzenden Improvisation zu Gunsten des Re -
gierungsprojekls und des gegenwärtigen Kabinels gab . In
der heutigen Sitzung wurden ferner zwei Amendements einge¬
bracht und verlesen ; das erste , das des Hrn . Allard , bewilligte
der Regierung einen Kredit von 5,000,000 Fr . für Errichtung
detachirter Forts zu Antwerpen mit der Bedingung , die gegen¬
wärtig noch bestehenden Ringmauern zu zerstören , während
das zweite Amendement , welches Hr . Beydt beim Schluß der
Sitzung einreichte , die Vertagung des Artikels des Gesaminl -
entwurfs bis zur ersten Sitznng «m Januar 1859 vorschlägt ;
zur Annahme des letzteren dürste wahrscheinlich ein Theil der
Linken ( namentlich die Antwerpener Deputation ) gemeinschaft¬
lich mit der Rechten , ihren ganzen Einfluß geltend machen .
Ob sie damit durchdringen werden ? Es läßt sich Das heute
weder bejahen noch verneinen . — Nachschrift . Wir er¬
halten eben von Antwerpen die Nachricht , daß sich dort eine
großartige Volksmanifestatiou gegen das Projekt vorbereitet .

Großbritannien .
Z London , 2 . Aug . ( T . Dep .) Graf Malmesbury

macht heute Morgen durch die Zeitungen bekannt , daß für
die Mitglieder der beiden Häuser die besten Plätze für Cher¬
bourg reservirt sind . — Die Nachrichten aus Neu - Jork ,
welche das Paketschiff bringt , sind vom 21 . Juli . Am 26 .
Juni war die amerikanische Armee in die Hauptstadt der
Mormonen eingezogen , welche sich nach Provo zurückge¬
zogen hatten . Die femdlichen mexikanischen Armeen
harten sich wieder genähert . Dem „ Neu -Aork Herald " zu¬
folge wurden die amerikanischen und englischen Gesandten
angewiesen , Mexiko zu verlassen , wenn die Regierung bei
ihren Maßnahmen bez. der englischen Gläubiger beharren
würde .

Montenegro .
* Ragusa , 30 . Juli . Die „ Patrie "

erhält folgende De¬
pesche : Da die Regierung des Sultans den Befehl ertheilte ,
die türkischen Truppen von der montenegrinischen Grenze zu
entfernen , so hat auch Fürst Danilo seinerseits die zu ihrer
Vertheidigung bestimmten Truppen zurückgezogen .

Indien .
Aus Allahabad , 10 . Juni , wird geschrieben : Mit Be¬

dauern vernehmen wir , daß Sir Hugh Rose sich durch
Krankheit genöthigt gesehen hat , den Befehl über seine Heer¬
säule niederzulegen . Wie wir hören , ist General Napier sein
Nachfolger .

Vermischte Nachrichte«.
Mühlburg , 2 . Aug . Der große Schaden , welcher dem Be¬

sitzer der hiesigen Wassermühle durch die letzte Waffersnoth zuge -
fügt ward , soll diesen thätigen Geschäftsmann nun bewogen haben , eine
neue Mühle bei Knielingen am Rhein , wo der Wassermangel nie so
groß sein kann , daß das Wasserrad stillstehen müßte , zu errichten . Es
liegt die Ausführung dieser Absicht auch im allgemeinen Interesse , und
sie ist deßhalb eben so wünschens - als nachahmungswerth .

chß Aus dem Mittelrheinkreis , 2 . Aug . Da sage
uns Einer , die Zeit der Wunder sei vorbei , ein überwundener ,
antiquirter Standpunkt I Da demonstrire mir Einer , was dem
Naturgesetz widerstreite , sei nach meiner Vernunft Alles richtenden
Gesetzen ein Unding , folglich nicht wahr ! Zwar mit dem 9schuhi -
gen versteinerten Urmenschen von KrenSheim und den nicht minder
versteinerten Reizen seiner Nachbarin sind unsere zweifelsüchtigen
Vcrnunfts - und Wiffcnschaftshelden unbarmherzig genug umgegan¬
gen ; der berühmte gehörnte Hase von Mannheim hat unter ihrem
kritischen Messer seine Hörner eingebüßt , und selbst die zum statt¬
lichen Hahne emanzipirte Henne von Wiesloch hat vor ihren Augen
keine Gnade gefunden , — da läßt das jüngste Kindlein politisch¬
literarischer Laune in Badens gesegneten Gauen , das „ Durlacher
Wochenbl . " , einen leibhaftigen vierfüßigen Hahn vor unseren
erstaunten Blicken aufziehen , und ein anderer , nicht minder glaub¬
würdiger , mündlicher Berichterstatter meldet uns von dem andern
Ende des Landes , von den Gestaden des Schwäbischen Meeres , cs
seien allda in dem Hause eines gewissen PelagiuS B . aus der
sonst stammesfeindlichen Elternschaft eines Hundes und einer Katze
fünf vollkommene Sprößlinge hervorgcgangen , in denen , laut vor¬
genommener Untersuchung , leiblich und geistig eine glückliche , wahr¬
haft vorsündfluthliche Versöhnung und Perschmelzung dieser beiden
feindseligen Naturen dargestellt gewesen . Wer wollte Angesichts
solcher Erscheinungen noch an der Umkehr aller Kreatur zu den
Zeiten und Zuständen des goldenen Zeitalters zweifeln , wer noch
mit den windigen Luftstreichen seiner sogenannten Vernunft und
Wissenschaft gegen die Macht der Thatsachen ankämpfen ?

^ Heidelberg , 1 . Aug . Im Laufe der letzten Woche hatten
wir mehrere musikalische Genüsse . Der hiesige Jnstrumen -
talverein gabseine zweite musikalische Abendunterhqltung unter
Mitwirkung des Hrn , Hof - Opernsängers Dubois aus W en , und
der hiesige Liederkranz veranstaltete gemeinschaftlich mit dem

hiesigen Stadtorchester ein großes Instrumental - und Vokalkonzert
zum Besten der Abgebrannten in Walldorf . Ein weiterer Genuß
wird uns am 4 . Aug . bereitet werden durch ein Konzert von den
Pariser Virtuosen : Mad . Charlotte Drepfuß , Hrn . August Mep ,
und W . Bauerkeller ,

ff Vom Neckar , 2 . Aug . In her letzten Nacht brach in
Schriesheim hin Brand aus , welcher zwei unter einem Dach
befindliche Häuser zerstörte . Sie sind in der allgemeinen Brandkaffe
mit 700 fl . versichert . Die Entstehungsursache des Feuers ist unbe¬
kannt .

Z* Bühl , 2 . Aug . Dem Vernehmen nach soll in dem nahen
Unzhurst eine Mission abgehalten werden , welche nächsten
Sonntag , 8 . d . M . , ihren Anfang nehmen wird ,

— München , 3l . Juli . ( N . M . Z .) Heute Morgen halb
ll Uhr fand in der königl . Erzgießerei dahier der Erzguß der
Platen - Büste statt und gelang vollkommen .

— Der Raubmörder Stephan Werner wurde am vorigen
Samstag in Tübingen hingerichtet . Er starb reumüthig .

* Frankfurt , 2 . Aug . Der Intendant unseres Theaters ,
Hr . Roderich Bcncdir , wird aus seiner Stelle scheiden ; er hat
dieser Tage gekündigt .

— Weimar , 28 . Juli . Der Marktflecken Kaltennordheim
an der Rhön ist bekanntlich zweimal von furchtbaren Feuersbrünsten
verheert worden . Beide Male ist das Feuer angelegt worden , und
zwar durch ein 17jährigeS Mädchen aus Sann in Bayern , welches in
Kaltennordheim diente und aus Rache gegen seine Dienstherrschaft das
Unglück veranlaßt hat . Das Nähere ist noch unbekannt .

— Die berühmte Pariser Sängerin Madame Lagrangc geht ,
wie Hektor Berlioz im Feuilleton des „Journal des Debüts " au -
zeigt , nach Rio Janeiro , wo sie auf drei Jahre für die Oper enga -
girt ist . Sie erhält für die drei Jahre zusammen ein Honorar von
einer Million Franken . In der Hauptstadt Brasiliens werden über¬
haupt die fremden Künstler und Künstlerinnen gut bezahlt . Madame
Charton - Demeur , die kürzlich vom Kaiser Franz Joseph zur
Kammersängerin ernannt worden ist , hat in Rio gleichfalls eine
reiche goldene Ernte gehalten , die sie in den Stand gesetzt hat , in
Ville l ' Avrap bei Paris ein Schloß für 400,000 Fr . zu kaufen .

— Emmerich , 29 . Juli . Wie stark der Lachsfang gegenwär¬
tig in Holland getrieben wird , beweist , baß kürzlich an einem Tage
100 Zentner frischer Lachs per Dampf de» Rhein heraufgebracht
wurden . Hier , wo sonst auch ziemlich gefangen wurde , wird fast
nichts mehr gefangen , indem die Holländer die Gewässer durch ihre
Netze total absperren , so daß kein Fisch von etwaiger Größe mehr
passiren kann ; auch kommen dadurch nur selten Störe mehr dis
hieher .

— Die russische Uebersetzung von Schillers Werken , welche
Hr . Gerbet ( er ist , gleich mehrere » berühmte » russischen Dichtern , Ossi -
zier ) unternommen , ist bis zum vierten Bande , welcher die „Braut von
Messina " und „ Wilhelm Teil " enthält , vorgeschritten . Vor kurzem
sind auch die Prodeboge » des neue » russischen Wörterbuches der Akade¬
mie ausgegcbe » worden . Man wirft ihm vor , daß cs nach diesen Mu -
stern mehr einem Konversationslexikon als einem Wörierbuche ähnlich
sehen werde .

— Einer Mittheilung im „ Boston Transscript " zufolge war es den
amerikanischen Tauchern endlich gelungen , ein Kriegsschiff von lii Kano¬
nei , im Hafen von Se b asto p o l aus der Tiefe zu holen . Vor Ablauf
des Sommers , hieß es , würde die ganze Flotte wieder auf dem Wasser
schwimmen . Ob sie jedoch als solche noch zu gebrauchen sein wird , dar¬
über ist Nichts gesagt .

L EineAnzahl Londoner Droschkenkutscher hat sich an Mr . Rarep
mit der Frage gewendet , was er von den allgemein üblichen Blen¬
den bei Bespannungopferden halte . Der große Pferdekünstler ant¬
wortete darauf : Alles , was das Pferd am Sehen hindert , sei un¬
zweckmäßig , und wer einmal Pferde ohne Blenden am Geschirr
kutschirt hat , wird diese unsinnige Methode für immer aufgcden .

* Die räthselhafte Geschichte von dein großen Diamanten in
Laibach , die so vieles Aufsehen gemacht , hat jetzt ihre Aufklärung
gefunden . Dieser angebliche Diamant wurde nämlich in Gegenwart
einer Kommission und unter Beiziehung eines der ersten Mineralogen
und eines erfahrenen Juwelenhändlers untersucht und einer genauen
Prüfung unterzogen , aus welcher Untersuchung sich das Resultat ergab ,
daß der große Stein kein Diamant , sondern ein Topas sei, dessen Werth
nicht viel Bedeutung habe .

— DaS Fest , welches die Künstlergcscllschaft Malkasten in Düs¬
seldorf zu Ehren des nach Karlsruhe übcrfiedclndcn Lessing im
Jakobischen Garten geben wollie , hat der ungünstigen Witterung

wegen verschoben werden müssen . Nur das Festmahl hat am Mitt¬
woch im Gcisler 'schen Rittersaal unter Bethciligung von 400
Herren und Damen staitgefunden .

— Ein berüchtigter Straßenräubcr in Irland wurde endlich
ergriffen . Der Anführer einer Bande war ebenfalls früher verhaf¬
tet worden . Der Richter konfrontirtc Beide und fragte den Letz¬
ter » : „ Gehört dieser Kerl auch zu Eurer Bande ? " — „Ja " , ant¬
wortete der Befragte kalt , „ aber ich glaube , er war nur Ehren¬
mitglied . "

— Venedig , 29 . Juli . Gestern Nachmittag um 4 Uhr stie -
ßen beim Brückenköpfe der Station zwei Züge aufeinander .
Sämmtkiche Passagiere blieben unverletzt ; ein leerer Waggon stürzte
in ' s Wasser , zwei wurden beschädigt .

— Die Eisenbahn von Rom nach Civitavecchia soll am
8 . Dezember eröffnet werden .

Marktpreise.
Ergebniß des am 3l . Juli d. I . zu Durlach abge -

haltcnen Getreidemarkts .
Getreidegattung . Durchschnittspreis . Aufschlag ,

pr . Mltr .
Abschlag ,
pr . Mltr .

Weizen . . . . l2 fl. 29 kr. 29 kr. — fl . - kr.
Neuer Kernen . . - fl. - kr. — kr. — fl . — kr.
Alter Kernen . . 14 fl. 32 kr. - kr. — fl . - kr.
Gerste . . . . . - fl. - kr. - kr. — ff. - kr.
Hafer . . . . - 6 fl . 58 kr . - kr . — fl. 13 kr.

Fruchtmarkt - Preisc der Stadt Freiburg vom
31 . Juli .

Gctreide - Verkaufte Mittelpreis Aufschlag
gattung . Quantität . per Malter , per Malter .
Weizen 411 Mltr . 9 Sstr . 12 ff. 35 kr. - fl. - kr.
Kernen 39 „ - „ 10 fl. 57 kr. - ff . 22 kr.
Roggen 87 „ 9 „ 7 ff. 20 kr . - fl . - kr.
Gerste — fl . — kr. — fl. — kr .
Haber 70

"
4

"
7 fl . 5 kr. - fl. - kr.

Haldweizcn 105 „ 4 „ 9 fl. 47 kr . - fl . - kr.
Molzer 21 „ 2 ,, 6 fl . 30 kr. — fl . — kr.

Abschlag
per Malter .
- fl. 20 kr.
- fl. - kr .
- fl. 5 kr.

Für die Brandverunglückten in Walldorf ( Aufruf in Nr . 173 d .
KarlSr . Ztg .) find bei uns eingcgangen : 147 fl . Ferner von St .
1 fl . , von W . D 9 fl. 42 kr. , von Ungenannt mit dem Motto :
„ Wenig , aber von Herzen und nach Kräften " , 2 fl . , von St . 2 fl .
20 kr ., von B . Ist . , von Staatsminister Frhrn . v. Meysenbug 25 fl .
Zusammen 18l fl . 2 kr.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J. H« « . Kroenlein,



» 6 . 874 . Staufen . Heute früh

HMGWurde unser geliebter Vater und Gatte ,

der großh . Medizinalrach De . M artin ,
^ in das bessere Jenseits abberufen .

Um stille Theilnahme bitten ,

Staufen , den 2 . August 1858 ,

_
Die Hinterblieb enen .

0 .875 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Das badische Anlchcn gegen 50 -fl .-Loose
vom Jahr 1840 betr .

Bei der heutigen Serienziehung des Lotierie - An -

lehens von 1840 wurden nachstehende Nummern gezo¬
gen , weiche an der am 1 . September >858 planmäßig
statlfindendcn 22 . Gewinnziehung Theil nehmen :

Serie Nr . 7 . 19 . 39 . 117 . 161 . 215 . 250 . 251 .
- 271 . 276 . 353 . 365 . 374 . 396 . 459 .
- 509 . 515 . 571 . 579 . 641 . 743 . 787 .

- - 790 . 824 . 985 ,
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe , den 2 . August 1858 .
Großd . bad . Amortisationskaffe .

0 .845 . Nr . 12,560 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Vornahme einer Kameralasfisten -
tenprüfung betreffend .

Die Kameralasfistentenprüfung für 1858 wird am
13 . September d . I . ihren Anfang nehmen .

Dies wird unter Bezug auf H. 9 der Verordnung
großherzoglichen Finanzministeriums vom 25 . Mai
1838 ( Regierungsblatt Seite 201 ) und die diesseitigen
Bekanntmachungen vom 10 . Januar 1845 , Nr . 436

( Verordnungsblatt Seite 1) , und vom 31 . Oktober
1856 , Nr . 18,993 ^( Verordnungsblatt Seite 131 ) , mit
dem Anfügen hiermit verkündet , daß diejenigen Kanz -

leigehilfen , welche sich dieser Prüfung unterziehen
wollen , ihre Anmeldungen unter Anschluß der erforder¬
lichen Zeugnisse in Zeiten dahier einzureichen haben .

Karlsruhe , den 2 . August 1858 .
Steuerdirektion .

Maier .

_ Pr e sti nari .
0 .840 Bei Franz Xaver Wangler in Frei¬

burg ist erschienen und durch alle Buchyandlungen zu

beziehen , in Karlsruhe durch die A . Gefl -

ner '
sche Buchhandlung :

Geschichte
der

Stadt und Universität
Freiburg im Breisgau .

Von
» i Hein rich S chreiber .

V . Liefer ung .

Geschichte der Stadt Freiburg .
IV . Theil .

Vom dreißigjährigen Krieg bis auf unsere
Zetten .

Erste Abtheilnng .
Vom dreißigjährigen Krieg dis zum Rps -

wiker Friede » .
Mit dem Plane der Schlacht von 1644 .

Preis jeder L ieferu ng I fl . 3V kr .

Die zweite Abtheilung — Schluß der Stadt -

geschtchte — mit den Belagerungeplänen von >713 und
1744 , folgt in 3 - 4 Wochen ._

o .v>63 . Bei Albert Scheurlen in Heilbronn
ist so eben erschienen und in Karlsruhe zu haben
in BvrVefeVd

' S Hofbuchhandlung :

Guerdan , A . , Ot Die Divrrlroes

« Iilsetstorunl , Vrechruhr und Ga -

stromalacie der Kinder , nebst de¬

ren spezifischer Heilmethode . Erklärt

durch Rud . Virchow
' S Entdeckung der

Leukämie des Blutes . 8 . brosch . 36 kr .

Badische Vaterlandskunde .
0 .577 . Bei Ist M . Flammer in Pforzheim

isterschienen und m allen Buch Handlungen zu haben :

Wische Vaterlan -skuniic.
Ein Lese- und Lernbüchlein für Schulen

und die Jugend überhaupt bearbeitet

von I . G . F . Pflüger ,
Vorsteher der höhern Töchterschule zu Pforzheim .

8 ° . 176 S . mit 1 Tabelle und Karte , Preis

geh . 30 kr . , gebunden 39 kr .
Dieses in 2 Abtheilungen zerfallende Buch gibt im

ersten Theile eine Reihe lebensvoller geographischer
Charakterbilder , durchflochten mit Poesien , Sagen und
geschichtlichen Angaben ; der zweite Theil enthält einen
zusammenhängenden Abriß der Geschichte und Geogra¬
phie von Baden . Das Büchlein eignet sich eben so sehr
zum Gebrauch in Schulen , als zu Geschenken für die
Juge nd . _ _ _

g 0 .822 . Heidelberg .

Wein - und Faßver -
1 steigerung .

» . . ^ Nächsten Donnerstag ren 5 . Au¬
gust , Morgens 9 Uhr anfangend , werden aus der Bcr -
laffenschaftsmaffe der verstorbenen Bäcker Martin
Wieser ' s Wwe . dahier , der Erbvertheilung wegen , in
der Wohnung der Erblasserin , nachbenannte , reinge¬
haltene und hier lagernde Wein - und Faßvorräthe
gegen Baarzablung öffentlich versteigert , und zwar zu¬
nächst die Weine :

circa 25 Ohm Dürkheimer 1852er ,
„ 16 „ dto . 1855er ,
„ 15 „ dto . 1856er ,
„ 22 „ dto . 1857er ,

14 „ Böchinger „
„ 12 „ Musbacher

'
„

,, 16 „ Hambacher „
Proben werden bei der Versteigerung verabreicht .
Sodann die 38 Stück mit Eisen belegte , runde

Fässer , wovon
5 Stück s >400 bis 1530 Maas ,

II „ » 500 „ 880 „
22 „ s 13 „ 350 „ halten .

Heidelberg , den 31 . Juli 1858 .
Werner , Waisenrichter .

Ü688i8l Ke IzMiW - kimilmliil - HMlkcdM .

fabrvtan vom l. August 1858 anfangenü .

Aba . 5 ü . 45 M . Mora . 9 u . 50 M . Vorm . 12 u . 5 M . Nachm . 3 u . 50 M . Nachm . 8 u . — M . Abends .

Ank. 6 U . 58 M . Morg . 10 U. 48 M . Vorm . 1U . 15 M . Nachm . 5 U . 12 M . Nachm . 9 U . — M . Abends .

Aba . 7 Ü . 20 M . Morg . 9 U . 22 M . Vorm . 1Ü . 42 M . Nachm . 3 U . 32 M . Nachm . 9 U . 20 M . Abends '

Ank . 8 U . 33 M . Morg . 10 U. 30 M . Vorm . 2 U. 54 M . Nachm . 4 U . 30M . Nachm . 10 U. 32 M . Abends .

Vorerst halten nur die mit A bezeichnten Züge an allen Zwischen -Stationen .

Sämmtliche von Mainz abgehende Züge schließen , mit Ausnahme des Letzten, an die der Main - Neckar -

Bahn an und gehen in umgekehrter Richtung , mit Ausschluß des Ersten , ebenfalls im Anschluß an die in Darm¬

stadt eintreffenden , von Heidelberg und weiter kommenden Züge .

Näheres ist aus den Fahrplänen ersichtlich .
In Auftrag des Verwaltungsrathes der Hessischen Ludwigsbahn :

DerDirektor :

0 .756 . Pforzheim .

Hauslehrerstelle .
Die Hauslehrerstelle an hiesigem Waisenbause ist

erledigt und damit nebst freier Wohnung , Beköstigung ,
Holz , Licht und Wasche ein Gehalt von jährlich
200 fl. verbunden .

Die Bewerber hiefür belieben sich
innerhalb 14 Tagen

unter Vorlage der nöthigen Zeugnisse dahier zu melden .
Pforzheim , den 29 . Juli 1858 .

Gemeinderath .

_ Schmidt ._
0 .558 . Nr . 1561 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Veräußerung von alten Eisenbahn -
Schienen , abgängigem Eisen, alten
kupfernen Lokomotiv- Feuerkasten und

sonstigem altem Metall .
Höherem Auftrag zufolge sollen nachstehende Mate¬

rialien veräußert werden :
20000 Zentner alte Eisenbahn - Schienen ,

2000 - - Schienenfiücke ,
1200 - - Radrcife von Lokomotiven und

Wagen ,
400 Zentner altes Schmelzeisen ,
300 - - Gußeisen ,

30 - alte Wagenachsen ,
40 - alter Stahl ( alte Feilen ) ,
78 - alte , abgängige kupferne Lvkomo -

tiv - Feuerkasten ,
150 Pfund alte Kupferdrehspäne ,
600 - - Metalldrehspäne .

Die Schienen sind meistens von der Form der soge¬
nannten Brückschienen , 10 und 15 " lang , Pr . lauf . Fuß
durchschnilttich 14 Pfd . schwer . Sie sind ferner größ -
tentheils für Nedengeleise oder Hilfsbahnen noch
brauchbar .

Von obigem Quantum lagern 8500 Zentner im
Bahnhof zu Mannheim , 6000 Zentner zu Offenburg ,
und die übrigen Schienen , sowie alle andern oben be¬
merkten Materialien lagern im hiesigen Bahnhof .

Die kupfernen Feucrkasten haben noch theilweise
eiserne Nieten und Schrauben . Von sämmtlichem
Material kann auf den betreffenden Bahnhöfen Ein¬
sicht genommen werden .

Die zur Uebcrnahme von Materialien Lusttragcn -
den werben eingeladen , ihre Angebote schriftlich und
versiegelt längstens bis

Dienstag den 10 . August d . I .
portofrei bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Die betreff . Angebote müssen die genaue Bezeich¬
nung des Materials , sowie der Qualität , welche er¬
standen werden will , enthalten .

Der Preis ist ferner pr . Zollzentner , frei ab Bahn¬
hof genommen , wo das Material lagert , zu stellen .

Die nähern Bedingungen , welche der Verwerthung
der Materialien zu Grunde gelegt find , können bei den
großh . bad . Eisenbahn - Aemtern Mannheim , Heidel¬
berg , Baden , Kehl , Offenburg , Freiburg , Basel und
Waldshut , sowie bei Unterzeichneter Stelle eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1858 .
Verwaltung der großh . bad . Eiscnbahn - Hauptwerk -

- stätte und des Hauptmagazins .
O b s e r .

vüt . Niesele .
0 .843 . Nr . 353 . Pforzheim .

'4

Lieferung von Quadern
Mauersteinen .

Zur Ausmauerung des Tunnels zu Erfingen
dürfen wir

1) ca . 22 Kubikruthen Gewölbquäderchen von
6 — 8 " Stärke ,

2) ca . 36 Kubikruthen Widerlagsquader von 15"

auf 25 " Stärke ,
ferner ca . 126 Kubikruthen Mauersteine zur Hinter¬

mauerung .
Die Lieferung soll im Soumisstonswege vergeben

werben , und find die Bedingnifse auf dem Baubureau

zu Erfingen täglich zur Einficht aufgelegt .
Die Angebote find per Kubikfuß , resp . per Kubik -

ruthe , schriftlich bis 12 . August d. I . bei der unter¬

fertigten Stelle einzureichen .
Pforzheim , den I . August 1858 .

Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .
C . Warnköntg .

Weisser .
0 .829 . Karlsruhe und Pforzheim .

Akkord -Begebung .
Die Herstellung der Bauarbeiten an den Staatsge -

bäuden des Domänenverwaltungs - und Forstkaffen -

Bezirks Pforzheim werden bis Samstag den 7 . M .,
Morgens 9 Uhr , auf der Kanzlei großh . Domänen -

Verwaltung Pforzheim im Wege öffentlicher Steige¬

rung in Akkord gegeben .
Die betreffenden Bauhandwerksleute , als Maurer ,

Steinhauer , Schreiner , Schlosser , Tüncher und Blech¬
ner , werden eingeladen, , die Kostenanschläge und Ak -

kordbedingungen bei großh . Domänenverwaltuog
Pforzheim einzuschcn und bei der anberaumtcn Tag -

fahrt zu erscheinen .
Karlsruhe und Pforzheim , den 1. August 1858 .

Großh . bad . Bezirks -Bau - Großh . bav . Domänen -

Jnspektion . Verwaltung und Forstkaffe
C . Kuentzle . Pforzheim .

Rau .
0 .827 . Karlsruhe und Pforzheim .

Akkord -Begebung .
Die Herstellung der für die Jahre 1858/59 geneh¬

migten Bauardeiten an den Staatsgebäuden des

Amtskaffcn - Bezirks Pforzheim wird dis Samstag
den 7. d. M -, Nachmittags 2 Uhr , auf großh . Ober -

cinnehmcrei Pforzheim im Wege öffentlicher Steige¬

rung in Akkord gegeben .
Die betreffenden HanbwerkSleute , als Maurer , Zim¬

mermann , «Schreiner , Schlosser , Tüncher , werden ein¬

geladen , die Voranschläge und Akkordbedingungen auf
ver Kanzlei obengenannter Stelle einzusehcn und bet
der Steigerung sich etnzufinden .

Karlsruhe und Pforzheim , den 1 . August 1858 .
Großh . bad . Bezirks - Bau - Großh . bad . Amtskaffe .

Inspektion . Reinhard .
C. Kuentzle .

0 .860 . Rastatt .

Versteigerung von alten Leinen -
Am Donnerstag den 12 . diesesMonats , Vormittags

9 Uhr , werben in der Wilhelms - Kaserne im Magazin
der Kasern - Verwaltung mehrere Zentner weiße und

graue leinene Abfall - Lumpen und einige Tausend

größere Theile von Leintüchern gegen gleich baare Zah¬

lung öffentlich versteigert .
Rastatt , den 2 . August 1858 .

Großh . Kasern - Verwaltung .
Marr .

6 .849 . Nr . 7634 . Sinsheitn . ( Fahndung .)
Die unten fignaltfirte , geisteskranke Wittwe des Jo¬
hann Moser von Kirchardt hat sich vor einigen Tagen

von Hause entfernt , ohne daß ihr Aufenthalt bis jetzt
ermittelt wurde . Wir ersuchen sämmtliche Polizeibe¬
hörden , solche auf Betreten anher abzuliefern .

Signalement : Alter , 52 Jahre ; Größe , 5 " ;
Statur , untersetzt ; Gefichtoform , rund ; Farbe , braun¬

gelb ; Haare , braun ; Stirne , nieder ; Augenbrauen ,
braun ; Augen , braun ; Nase , stumpf ; Mund , ge¬
wöhnlich ; Kinn , rund ; Zähne , gut ; besondere Kenn¬

zeichen : sieht die Leute starr an und spricht gewöhn¬
lich wenig .

Kleidungsstücke : EineHaubemitschwarzen Krau¬
sen , ein baumwollenzeugener , blauer Mutzen , wel¬
cher an beiden Acrmeln vorn geflickt ist , ein

schwarzbaumwollenes Halstuch , ein blauer , druckkat¬
tunener Rock , frischgesohlte Schuhe , an welchen das
Oberleder theilweise zerrissen ist .

Sinsheim , den 31 . Juli 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
0 .752 . Nr . 7561 . Feldbcrg . ( Erbvorla¬

dung .) Johann Georg HaSler , lediger Bäcker von

Feldberg , ist zur Erbschaft am Nachlaßvermögen der
kinderlos verstorbenen Karl Friedrich Stürmer ' schen
Wittwe , Anna Barbara , geb. Haslcr , von Feld¬
berg berufen . Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort
unbekannt ist, so wird derselbe hiermit mit Frist von

drei Monaten
zur Empfangnahme seines Erbantheils hierher vorge¬
laden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugcwiesen werden würde , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Müllheim , den 29 . Juli >858 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Aberle .
0 .625 . D .Nr . 8341 . Karlsruhe . ( Gläubi -

geraufforderung und Aufforderung zur
Zahlung von Schuldigkeiten .) Alle Diejeni¬
ge » , welche zur Berlaffenschaftsmaffe des Kaufmanns
Jakob Ammon oder seines Sohnes Karl Ammon
dahier schuldig find , werden aufgefordert ,

innerhalb 14 Tatzen
an den Vormund des minderjährigen Erben , Hrn .
Kaufmann Bernhard Schweig in Karlsruhe , Zah¬
lung zu leisten , indem sie sonst gerichtlich belangt wer¬
den müßten .

Zugleich wollen die Gläubiger der beiden Erblasser
bei dem oben genannten Vormund ihre Ansprüche gel¬
tend machen , welcher für ihre Befriedigung sorgen
wird .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1858 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

I . A. d. A. :
Langer .

vät . Müller .
0 .779 . Nr . 6333 . Bühl . ( Bekanntma -

chung . t Die bei diesseitiger Stelle vorhandenen , bis
zum Jahre l827 erwachsenen Akten über bürgerliche
Rechtsstreitigkeiten der >m § , 5 Ziffer 3 der hohen Ver¬
ordnung vom 8 . April 1853 , Verordnungsblatt Nr . 7 ,
Seite 34 , bezeichnet« ! Arten find zur Vertilgung aus -

geschiedcn . Den Betheiligten steht nun frei , inner¬
halb 4 Wochen um Rückgabe der

'
von ihnen oder

ihren RcchtSvorfahrern zu dergleichen Akten gegebenen
Beweisurkunden nachzusuchen .

Bühl , den 31 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerbe li
^

brsnlct . Kürsollroltoi naob ckein Kursblatts ck«s VVscllsolmssilsr - Z ^ nckisi. 2.

Ltsutspsuiere .

Lieferung von eisernen Pfahl¬
schuhen .

Zu den Pfahlrosten zweier Durchfahrten bei Jsprin -

gen und Erfingen bedürfen wir 440 Stück schmied -
ciserne PfahlsLuhe » 10 Pfund Gewicht , welche im
SoumissionSwege vergeben werden sollen .

Die Angebote find schriftlich mit Angabe des Prei¬
ses per Pfund bei der untersertigten Stelle einzu -
reichen , wo auch die Bedingungen und Zeichnung eines
solchen Schuhes täglich eingesehen werden können .

Als Frist zur Einreichung der Soumissionen wird
der 12 . August d, I . festgesetzt.

Pforzheim , den 1 . August 1858 .
Großh . Eisenbahnbau - Jnspektion .

C . Warnkönig .
Weisser .

0 .841 . Nr . 354 . Pforzheim .
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